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DER LANDRAT

Testphase fur die Kl-unterstltzte Protokollierung von Gremiensitzungen

Gremium Sitzungsdatum  Beschlussstatus Beratungsstatus

Ausschuss fir Digitalisierung 24.02.2026 Kenntnisnahme offentlich

Kreisausschuss 23.03.2026 Kenntnisnahme offentlich

Kreistag 25.03.2026 Kenntnisnahme offentlich

Organisationseinheit Biro des Landrats

Berichterstattung Landrat Mario Lohr

Budget 01 Zentrale Verwaltung

Produktgruppe 01.03 Sitzungsdienst, Kreisverfassung, Ehrungen

Produkt 01.03.01 Sitzungdienst und Kreisverfassung

Haushaltsjahr 2026 Ertrag/Einzahlung [€]
Aufwand/Auszahlung [€] 950,00

Klimarelevante Auswirkungen

Umfang der Auswirkungen

|X| keine |:| positive |:| negative

Erlduterung siehe Sachbericht




Sachbericht

Die Kreisverwaltung Unna steht vor der Herausforderung, die Protokollierungsgenauigkeit und Effizienz bei
der Dokumentation von Kreistags- und Ausschusssitzungen zu verbessern. Die manuelle Dokumentation von
Kreistags- und Ausschusssitzungen erweist sich als zeitaufwendig und ressourcenintensiv. Vor diesem
Hintergrund plant die Verwaltung die zeitlich befristete Erprobung einer Kl-gestltzten
Protokollierungslésung Uber einen Zeitraum von drei Monaten und informiert hiermit Uber die
Rahmenbedingungen und datenschutzrechtlichen Anforderungen.

GemadB & 37 Abs. 1 der Kreisordnung Nordrhein-Westfalen (Kro NRW) sind Kreistags- und
Ausschusssitzungen zu protokollieren. Diese gesetzliche Verpflichtung umfasst insbesondere die
wesentlichen Inhalte der Beratungen und Beschlisse. Der Einsatz von Kl und Automatisierungssoftware kann
Verwaltungsprozesse optimieren und den Zeitaufwand fir die Protokollierung erheblich reduzieren.

Mehrere  Kommunen in Deutschland haben bereits erste Erfahrungen mit Kl-gestitzter
Protokollierungstechnologie gesammelt und berichten von positiven Ergebnissen hinsichtlich der
Protokollierungsgenauigkeit und der Arbeitsentlastung fiir das Sitzungsmanagement. Bereits Uber 50
Kommunen setzen die fiir die Testphase vorgesehene Software ein und konnten eine durchschnittliche
Zeitersparnis von 70% bei der Protokollerstellung verzeichnen.

Auch die Stadt Unna nutzt die vorgesehene Software bereits im Sitzungsdienst. Die datenschutzrechtliche
Bewertung und Begleitung erfolgten durch denselben Datenschutzbeauftragten wie bei der Kreisverwaltung
Unna. Samtliche datenschutzrechtliche Fragestellungen wurden im Rahmen dieser Nutzung bereits geklart.
Vor diesem Hintergrund bietet sich der Einsatz des identischen Systems im Rahmen der interkommunalen
Zusammenarbeit an. Die Nutzung eines einheitlichen Systems ermdglicht Synergieeffekte, vereinfacht
Abstimmungsprozesse und stellt eine konsistente datenschutzrechtliche Umsetzung sicher.

Der geplante Testzeitraum erstreckt sich vom 26.03.2026 bis 27.06.2026 und umfasst nur die Protokollierung
der offentlichen Teile aller Kreistags- und Ausschusssitzungen. Jedes Gremienmitglied wird vorab Uber die
Nutzung der Software informiert und kann individuell entscheiden, ob die eigene Sprachaufnahme fiir die
Protokollerstellung verarbeitet werden darf. Sensible nichtéffentliche Sitzungsinhalte werden von der
Verarbeitung ausgeschlossen.

Die Kosten fiir die Testphase der Kl-gestiitzten Protokollierungslésung der SpeechMind GmbH aus Dresden
belaufen sich auf 950 Euro netto und beinhalten ein Nutzungsguthaben von 150 Stunden
Protokollierungszeit.

Die Aufzeichnung erfolgt ausschlieBlich zum Zweck der Protokollerstellung. Die Daten werden nach
modernsten Standards verschliisselt und sicher verarbeitet. Auf Wunsch kdnnen Redebeitrdge im Protokoll
anonymisiert werden. Die Verarbeitung erfolgt vollstdandig DSGVO-konform. Eine vollstandige Loschung aller
Daten kann nach Protokollerstellung erfolgen.

§ 19 Abs. 5 der Geschéftsordnung des Kreistages des Kreises Unna bleibt hiervon unberihrt.

Da die Verarbeitung von Sprachdaten als Verarbeitung biometrischer Daten im Sinne von Art. 9 Abs. 1
DSGVO einzustufen ist, ist fir die Teilnahme an der Testphase eine ausdriickliche Einwilligung der
betroffenen Gremienmitglieder gemaB Art. 9 Abs. 2 lit. a) DSGVO erforderlich. Die Einwilligung ist freiwillig,
kann jederzeit widerrufen werden und stellt keine Voraussetzung fiir die Sitzungsteilnahme dar. Ohne
Einwilligung erfolgt keine Verarbeitung der jeweiligen Sprachdaten. Nach Abschluss der Testphase erfolgt
eine Evaluation der Ergebnisse in Zusammenarbeit mit dem Softwareunternehmen.
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Folgende Aspekte werden hierbei systematisch analysiert:

e Protokollierungsgenauigkeit

e Zeitersparnis im Vergleich zur manuellen Dokumentation
¢ Handhabbarkeit der Software

e Qualitat der Kl-gestutzten Transkription

e Festgestellte Optimierungspotenziale.

Die gewonnenen Erkenntnisse dienen als Entscheidungsgrundlage fir eine mdgliche Anpassung der

Geschéaftsordnung des Kreistages des Kreises Unna. Ziel ist es, die Vorteile der Kl-unterstiitzten
Protokollierung zu bewerten und gegebenenfalls ein standardisiertes Verfahren einzufiihren.

Anlage
Einverstandniserklarung

DS 006/26 | Seite 3 von 3



	Typ
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage
	FLD_VONAME

